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Die Alabama -Angelegenheit .

Der nordamerikanische Bürgerkrieg lebt in Aller Crinne -
rung und ebenso die Rolle , welche das von den Südstaaten aus¬
gerüstete Kaperschiff » Alabama » darin gespielt hat . Schon
während des Krieges wollten die Nordstaaten England für den
Schaden verantwortlich machen , weil dieses Schiff , den Bestim¬
mungen des Völkerrechtes entgegen , in England gebaut und
ausgerüstet worden sei . Nach dem Kriege wurden die ameri¬
kanischen Forderungen sehr eifrig betrieben und haben mehrmals
das gute Einvernehmen beider Nationen gefährdet . England
behauptete stets die Pflichten eines neutralen Staates nach Kräfte «
gewahrt zu haben ; denn die » Alabama » und noch drei andere
Kaperschiffe ( » Georgia » , „ Florida » und » Schanon » ) seien so
heimlich gebaut und ausgerüstet worden , daß die Regierung von
der ganzen Sache nichts gewußt habe , oder doch nicht nach den
Gesetzen Englands dagegen hätte einschreiten können . Amerika
dagegen unterlegt den Engländern überhaupt eine feindselige
Haltung wahrend des Krieges , bezweifelt die Schuldlosigkeit der
englischen Regierung und sagt , die Nation müsse eben für ihre
Gesetze einstehen . Im klebrigen ließen die Amerikaner durch -
blicken, daß es ihnen nur um das Princip und nicht um großen
materiellen Ertrag bei der Sache zu thun sei . England , welches
hiernach hoffte mit einer relativ geringen Summe los zu kommen ,
sich auch über eine kleine moralische Niederlage leicht getröstet
hätte , gab endlich nach und es kam zu dem sogenannten Washing¬
ton -Vertrag , worin sich England verantwortlich erklärte für die
Schäden , welche aus den Handlungen oben genannter Schiffe
»erwachsen » seien . ( Ororving aut . ) Das Weitere sollte einem
schiedsrichterlichen Urtheile des deutschen Kaisers unterworfen
werde » , welcher eine besondere Kommission ( Genfer ) , zu diesem
Zwecke bilden ließ . So schien diese ganze Augelegenheit auf
dem besten Wege , bis die Amerikaner sich über ihre Forderungen
näher aussprachen , welche in der Thal Alles überschreiten , was
die kühnste Phantasie selbst von einem Amerikaner erwarten
konnte . Indem sie nämlich nicht nur die Verluste , welche die
Kaperschiffe direkt durch Wegnahme von Handelsschiffen rc . ver -
anlaßten , sondern auch die indirekten Schäden in Rechnung
brachten , welche daraus entstanden , daß der amerikanische Handel
überhaupt gehemmt und erschwert und , daß nach ihrer Ansicht ,
der Krieg um volle zwei Jahre hinausgezogen worden sei , kommen
sie zu der Kleinigkeit einer Forderung von circa 8 Milliarden
Franken , und zwar unter Vorbehalt etwaiger weiteren Ansprüchen .
England seiner Seits weigert sich ans ivlcher Grundlage auch
nur zu unterhandeln ; es will eine gerechte und billige Abschätzung
des direkten Schadens anerkennen , bestreitet aber das Recht des
Schiedsrichters , auch den indirekten Schaden zu beurtheilen . Der
Theorie nach scheint Amerika im Rechte zu sein, denn es handelt
sich nm die Auslegung des Wortes growfng gut , welches man
kaum anders als mit » herauegewachsen » oder auch » hervorge¬
gangen » übersetzen kann ; praktisch aber hat diese Auslegung nur
geringen Werth , denn England kann und wird sie nicht aner¬
kennen und es lieber auf einen Krieg ankommen lassen . Ent -
scheidet dagegen das Schiedsgericht gegen Amerika , so wird dieses
kaum im Staude sein, von seinen Ansprüchen , nachdem es die¬
selben einmal erhöbe « hat , abzustehen , ohne eine schwere moralische
Niederlage zu erleiden . Nach den neuesten Nachrichten unter¬
handelt England direkt mit Amerika und es wäre uröglich , daß
dieses dadurch sich veranlaßt sähe , seine Forderungen noch vor
dem Schietsrichterspruch wesentlich zu modificweu, . was jedenfalls
das Beste wäre .

Nadischer Landtag .
Karlsruhe , 9 . Febr . In heutiger Sitzung der 2 . Kammer wurdeder Staatsvertrag mit Bayern , wegen Herstellung von Eisenbahnverbindun¬gen 1) von Heidelberg über Schwetzingen nach Speier , 2) von Bruchsal nachGermersheim , 3 ) v- n Seckach oder Osterburken nach Miltenberg , 4 ) vonWerlheim nach Lohr , bcrathen . An die Vorlage dieses Staatsvertrageswaren nicht weniger als 9 Petitionen verschiedener Gemeinden um Fortsetzungbestehender Bahnen , Zugsrichtungen zu errichtender rc. geknüpft . Der An¬trag der Kommission : „ Indem die Kammer von der Erklärung der Großh .Regierung Akt nimmt , daß sie den vorliegenden Vertrag erst dann ratifi -ziren werde , wenn vorher das Einverständniß der baierischen Regierung da¬mit konstatirt ist , daß die Verbindungsbahn nach Art . 3 von Winden nachBergzabern zum Aitzchlnß an die Landau -Zweibrückener Linie als eine demgroßen Verkehr dienende Hauptbahn herzustellen sei , ertheilt sie dem Staats¬vertrag vom 23 - Nov . v . I . ihre Zustimmung "

, wurde bei der Abstimmungmit allen gegen 1 Stimme angenommen .

Politische Umschau .
Am 12 . d . M . tritt dieReichs - Schulkommission zueiner Berathung in Berlin zusammen . Dieselbe bestand früheraus 3 Mitgliedern und ist neuerdings um 2 (Württemberg undBaden ) verstärkt worden . Die Kommission hat die Aufgabe ,die Lehranstalten zu bezeichnen , deren Absolvirung zur Zulassungzum einjährigfreiwllligen Wehrdienst berechtigt . — Für die Ver -

theidigmig des Rheines sollen deutscherseits Kanonenbooteerbaut werden . Vorläufig werden 2 eiserne Fluß -Vertheid igungs -
schiffe ( Thurmsystem ) mit Doppelschrauben und mit je 2 Ge¬
schützen augefertigt .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung « bestätigt , daß zu¬folge einer Mittheilung des Bischofs von Straßburg die Kuriedas Concordat von 1801 nicht mehr als zu Recht bestehend be¬
trachte . Die Reichsregierung würde ihrerseits an den Ver¬
tragsbestimmungen festgehalten haben , denen die Kurie jetzt die
Anerkennung der Gültigkeit entziehe . Dagegen sei keine Aus¬
sicht aus neue Verhandlungen . Die Reichsregierung nimmt nun¬
mehr die Regelung der Beziehungen des Staates zur Kirche fürElsaß - Lothringen in ihre Hand . Die Ordnung dieser Rechts¬
verhältnisse durch die Staatsgesetzgebung entspricht den Wünschenund Überzeugungen , die in Deutschland längst für Leben und
Wissenschaft vorwiegende Geltung erlangten , nachdem auf dem
Weg der Concordate Erfahrungen gemacht sind , welche ein Ein¬
schlagen derselben widerrathen . »

Die Verlustlisten der französischen Armee sind jetztim Kriegsmlnisterium zusammengeslellt . Im letzten Kriege sindin Frankreich an 75,000 Mann auf den Schlachtfeldern oderin Folge ihrer Verwundungen gestorben , in Deutschland 15,200Mann und in der Schweiz gegen 1700 ihren Wunden oder
Krankheiten erlegen ; der Totalverlust allein an Todten beträgt
also 92,000 Mann .

Von den 4 kürzlich in Epernay wegen eines Mordver¬
suchs an einem Preußen verhafteten Individuen wurden 3wieder in Freiheit gesetzt. Der 4 . erschien am ö . Febr . voreinem preußischen Kriegsgericht , welches sich jedoch unzuständigerklärte und den Angeklagten vor ein anderes Kriegsgericht in
Ranzig verwies .

Die Polizei von Paris hat für die Rocht vom 6 . d.
große Vorsichtsmaßregeln getroffen ; alle Posten sind verstärktworden und die Zahl der Patrouillen ist sehr bedeutend . Be¬
trächtliche Verstärkungen an Polizeimannschaften wurden nach
Batignolles , Montmartre , Beüeville und den übrigen Bolksvier -
telu gesandt . Besonders scharf sind seit zwei Nächten die Land¬
straßen , welche nach Bersailles führen , überwacht . Man befürchtet ,daß man etwas gegen die » Capitale « Frankreichs unternehmenkönnte . Die Aufregung , welche in Paris dadurch entstanden ist ,
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daß die Versammlung den Antrag , nach Paris zurückzukehren ,
auf so schnöde Weise zurückwies , ist allerdings groß , und zwar
nicht allein unter den Kaufleuten , den Kleinhändlern und den
Kafee - und Wirthshausbesitzern , sondern auch in den Werkstätten .
Man hatte gehofft , Thiers werde es durchsetzen , daß die Ver¬
sammlung die sofortige Rückkehr nach Paris dekretiren und diese
es überhaupt nicht wagen werde , Paris noch länger in der abnormen
Lage zu lassen , in welcher eS sich befindet . Man war kaum vor
dem 18 . März 1870 , als man erfuhr , daß die Versammlung
die Proklamation der Republik verweigert und Paris dekapitalisirt
hatte , gegen die Versammlung so aufgebracht , als man es heute
ist . Jedenfalls ist die Lage von Paris eine trostlose ; abgesehen
davon , daß Alles theuer geworden ist, alle Steuern vermehrt
worden sind , macht auch Niemand Ausgaben , und die hohen
Staatsbeamten , welche am Ende doch Aufwandsgelrer erhalten ,
leben so eingezogen wie die schlichtesten Bürger , geben keine
Feste und legen ihre Gelder zurück . Dazu kommt dann noch,
daß auch die Royalisten aller Schattirungen nicht den geringsten
Aufwand machen , um zu zeigen , daß man unter der Republik
verhungern und man diese deßhalb abschaffen müsse .

Die französische Regierung beabsichtigt den Absynth -
tr in kern ernstlich den Krieg zu machen . Sie hat einen Ge¬
setzentwurf ausgearbeitet , der die Trunksucht mit Strafen belegt .
Der Bericht ist soeben an die Abgeordneten vertheilt worden .
Die , welche im trunkenen Zustande aufgefunden werden , zahlen
danach eine Geldstrafe von 1 bis 5 Fr ; wer in 3 Jahren
zweimal wegen Trunksucht verurtheilt wurde , würde , wenn er
sich ein drittesmal betrinkt , mit einer Gefängnißstrafe von 6
bis 30 Tagen und einer Geldstrafe von 16 bis 300 Fr . belegt .
Außerdem wird derselbe für unfähig erklärt , folgende Rechte
auszuüben : 1 . das Wahlrecht ; 2 . das Recht , gewählt zu werden ;
3 . das Recht , Geschworener zu werden oder sonst ein öffent¬
liches Amt zu bekleiden ; 4 . das Recht , während zweier Jahre Waffen
zu tragen . Jeder Wähler , der sich bei der Abstimmung in
trunkenem Zustande einstellt , jeder Zeuge , Geschworene , Maire ,
Gemeinderath , welcher bei Ausübung seiner Funktionen sich in
trunkenem Zustande befindet , wird wie die bestraft , die zweimal
wegen Trunksucht verurtheilt worden sind . Der Entwurf be¬
straft auch die Kaffee - und Weinwirthe , welche gestatten , daß
ihre Gäste sich betrinken ober bei sich betrunkene Leute em¬
pfangen .

Nach amerikanischen Berichten haben die Aufständischen
auf Cuba am 14 . Januar die Stadt Guisa erobert und nieder¬
gebrannt und dabei eine Anzahl regulärer Soldaten und Frei¬
williger über die Klinge springen lassen . Die Spanier rückten
anderen Tages mit Verstärkungen nach und besetzten die Ruinen
der Stadt . In der Nähe von Las Tunas überfielen die Cubaner
einen spanischen Transport von 40 Wagen und erbeuteten den¬
selben unter beiderseitigen Verlusten .

Deutsches Reich.
Stuttgart , 9 . Febr . Der " Schw . Mrk . » faßt das

Resultat der letzten Kammerverhandlung dahin : Die Kammer
hat der zwischen dem Bundesrath , dem Reichstag und der würt -
temb . Regierung feststehenden Ansicht auch ihre Autorität hin¬
zugefügt . Württemberg hat jetzt in seinen offiziellen Organen
erklärt , daß es unter dem Beitritt zum Reich auch die reichs¬
getreue Fortentwicklung des Reichsrechts verstehe .

München , 7 . Febr . Gestern hatten hier zwei erwähnenS -
werthe Gerichtsverhandlungen statt . Der Redakteur des Volks -
Loten war von dem ( exkommunizirten ) Pfarrer Hosemannn we¬
gen Ehrenkränkung verklagt , weil er von jenem als unsitllicher ,
dem Trünke ergebener , den Frauen nachstelleuder Mensch ge¬
schildert worden war . Die beigebrachten Zeugnisse über des
Pfarrers Vorleben , namentlich auch vom erzbischöflichen Ordi¬
nariat in Freiburg ausgestellt , konstatirten das Gegentheil , und
der Beklagte wußte darauf nichts zu bemerken , als daß die
Zeugnisse nur deßhalb so gut lauteten , weil man zur Zeit ihrer
Ausstellung nicht habe in die Zukunft sehen können , Was natür¬
lich große Heiterkeit verursachte . Der Stadtrichter verurtheilte
den Redakteur Zander zu 30 Tagen Arrest und in die Kosten ,
indem er den Wunsch aussprach , derselbe möge endlich einmal
zu der Ueberzeugung gelangen , daß er nicht berechtigt sei, an
der Ehre Anderer wie an einem Fetzen Leinwand zu zerren .
Zander meldete die Berufung an die zweite Instanz an . Die
andere Verhandlung spielte vor dem Appellationsgericht . Ein
Landpfarrer war vom Bezirksgericht zu 1 Jahr Festungshaft

verurtheilt , weil er gepredigt hatte : von den kathol . Fürsten ,
welche dem Papst nicht zu Hilfe kommen , wisse man nicht , ob
sie von Gottes oder von Teufels Gnaden seien . Sowohl rer
Verurtheilte als der Staatsanwalt der I . Instanz ergriffen die
Berufung , letzterer , weil er die zuerkanute Strafe für zu niedrig
hielt , da gegen Majestätsbeleidigung bis zu 3 Jahren Gefäng -
niß erkannt werden kann . Der Gerichtshof bestätigte den
Schulbausspruch der ersten Instanz , setzte aber das Strafmaß ,
wegen des früheren guten Verhaltens des Angeklagten , nur auf
sechs Monate fest. ( 3 . M .)

Ni ünchen , 8 . Febr . Nach einem jüngst erschienenen Er¬
lasse der k. Regierung von Oberbayern müssen in allen Städten
und Märkten Oderbayernö die K irchendienste vom Schul¬
dienste getrennt werden , indem eine gedeihliche Entwicklung
der Volksschule in den größer » Gemeinden nur dann mit Grund
erwartet werden kö» ne, wenn der Lehrer frei von anderen Be¬
rufsaufgaben seine frische und volle Kraft dem eigentlichen Schul¬
fache zu widmen im Stande sei.

Bonn , 5 . Febr . Das Kriegsministerium hat zur leih¬
weisen Ueberlassung des Bedarfs an Lagerzelten und wollenen
Decken für 6 - bis 8000 Turner , welche bei dem in den Tagen
vom 31 . August bis 4 . September d . I . in Bonn zu halten¬
den deutschen Turner feste zu beherbergen sein würden , sich
bereit erklärt . ( B . Z )

Ausland .
Wien , 9 . Febr . Die « N . Fr . Presse « schreibt : DaS

Subkomite des Verfassungsausschusses hat seine Be «
rathung über die galizische Resolution beendigt . Ter Entwurf
enthalt autonomistische Zugeständnisse für Galizien auf Grund¬
lage eines Kompromisses , worin das Ministerium , die Ver -
safsungspartei und die Polen übereinstimmte » .

Bern , 9 . Febr . Der Ständerath trat mit großer
Mehrheit dem Nationalraths - Beschluß bei , betreffend das Ver¬
bot des Jesuitenordens , strich dagegen das Verbot der Errich¬
tung neuer und der Wiederherstellung aufgehobener Klöster .
Der Ständerath vertagte sich dis zum 13 . d . , der National¬
rath bis zum 19 . d.

Rom , 8 . Febr . Es bestätigt sich , daß in Folge päpst¬
lichen Befehles der Kardinalvikar einige ausgezeichnete Geistliche
beauftragt hat , protestantische Versammlungen zu besuchen und
mit protestantischen Geistlichen öffentliche Disputationen zu halten .
— Antonelli ist wieder hergestellt .

Paris , 8 . Febr . Wieder « Daily Telegraph « aus Paris
erfährt , greift unter der pariser Arbeiterbevölkerung ein sehr
schlechter Geist um sich. Die Weikstätlen stoßen in Folge der
Uuregelmäßigkeit ihrer Arbeiter auf Schwierigkeiten , sich auf
den Beinen zu erhalten . Eine Arbeiler - Deputation an den
Präsidenten ist in der Organisation begriffen . Dieselbe wird
en Masse nach Versailles marschiren , und man besorgt , daß
Ruhestörungen das sehr mögliche Resultat sein werden .

London , 9 . Febr . Einer Timeö - Depesche aus Washing¬
ton vom 8 . d . zufolge wäre die Unionöregierung entschlossen ,
keinen der ausgestellten Ansprüche zurückzuziehen , dagegen Alles
dem Schiedsgerichte anheim zu stellen .

New York , 8 . Febr . Die Journale besprechen heute den
Stand der Alabamafrage . Die „ Tribüne « spricht sich für das
Festhalten der Ansprüche der Vereinigten Staaten aus , und
bemerkt , England könne nicht das Privilegium zuerkannt werden ,
Denkschriften beider Parteien adzufassen . Die « Abendpost «
meint , ein ernster Conflikt liege außer dem Bereich der Wahr¬
scheinlichkeit . Die Regierung möge in der Angelegenheit ein
festes , loyales Verhalten beobachten , dann werde Amerika aus
den Verhandlungen mit einem großen moralischen Sieg hervor¬
gehen .

Verschiedenes .
— Der Vorschußverein Buchen , welcher sich auf den

ganzen Amtsbezirk ausdehnt und eine Bezirkssparkasse damit ver¬
bindet , hat ungeachtet deö geringen Umsatzes von 33,653 fl .
seinen Mitgliedern einen Reingewinn von 10 °/ , gewähren und
dem Grundstock noch eine namhafte Summe zutheilen können .

— Gelsenkirchen , 3 . Febr . Ein Bergmann in Brau¬
bauerschaft hatte eine größere Quantität Dynamit hinter dem
Ofen aufgehängt . Er selbst war zur Arbeit gegangen , während
seine Frau mit zwei Kindern zurückblieb . Plötzlich entzündet V
sich das Dynamit hinter dem heißen Ofen und — das Häuschen

^
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' liegt sofort zu Dreiviertheilen in Trümmern. Ein Knabe wird
durch eine aufgerissene Wand ins Freie geschleudert und scheint
weiter keine Perletzungen davon getragen zu haben . DaS andere
Kind war sofort lobt und ist übcrher schwarz angelaufen . Die
Mutter der Kinder ist vollständig auseinander gerissen ; Theile
von ihr lagen weit und breit umher . (E . D. -Z .)

— Dresden , 7 . Febr. Bei einem vorgestrigen Balle
im Schützenhause zu Adorf im Erzgebirge entstand aus Ursache
eines plötzlichen Feuerlärms ein solches Gedräng, daß vier ver-
heirathele Frauen, ein junges Mädchen und ein junger Mann
buchstäblich zerquetscht und zertreten wurden . Ein dem nur ans
Fachwerk bestandenen Gebäude benachbarter Schuppen war in
Brand gerathen , aber cs währte längere Zeit, bevor er um sich
griff , so daß bei minderem Schrecken alle Ballgäste sich hätten

, ^ ruhig entfernen können . — Der Florenz Römer Schnellzug ist
zwischen Perugia und Magione entgleist , fast alle Waggons
wurden zerstört, fast alle Reisenden verletzt , darunter auch Adelaide
Riftori.

— In Graz hat die Weigerung der Brauer eine von
den Arbeitern geforderte Herabsetzung des Bierpreises vorzu¬
nehmen , zu Exzessen geführt . Mehrere tausend Menschen , be¬
sonders Eisenbahnarbeiter , zogen vor Schreiner's Bräuhaus , wo
jedoch die Sicherheitswoche nach einigen blutigen Konflikten die
beabsichtigte Zerstörung verhinderte , dann strömte die Masse zu
Schrciner's Bierhalle am Bahnhof , zertrümmerte .dort die Fenster,
Thüren, Tische , Stühle, Geschirre rc , nachdem vorher die Garten-

Die Aufnahme armer Kranker
in die vom Staate errichteten
Badeanstalten betr .

Nr . 2169 . An sämmtliche Gr . Bezirks¬
ämter. Man hat die Wahrnehmung ge¬
macht, daß einzelne Gemeinden die ihnen
zugewiesenen Antheile an den Kosten für
die Verpflegung mittelloser Kranker in dem
Armenbad zu Baden von den Kranken
selbst oder von deren Angehörigen rücker¬
hoben haben . Im Hinblick darauf, daß
nach den bestehenden Bestimmungen nur

. solche Kranke in das Armenbad ausge¬
nommen werden können , welche aus öf¬
fentlichen Mitteln unterstützt werden,
erscheint das oben bezeichnete Verfahren
unzulässig. Es fallen vielmehr die Kosten -
antheile der Gemeinde ohne irgend welche
Berechtigung zum Rückgriff zur Last . Hier¬
von sind die Gemeindebehörden zu ver¬
ständigen. Auch ist bei der Abhör der
Gemeinderechnungen darüber zu wachen ,
daß der Anordnung Folge geleistet wird .

Karlsruhe, den 3 . Februar 1872 .
gez. I o l l y.

Beschluß .
Nr. 2197 . Hiervon erhalten die Ge - >

meinderäthe des Amtsbezirks Nachricht zur
Nachachtung.

Sinsheim , den 7 . Februar 1872.
Großh. Bezirksamt .

_ _ _ _
Frey .

_

Bekanntmachung.
^ Die Benützung der Gr. Landes¬

gestütsanstalt betr.
Nr. 2762 . Die Bürgermeisterämter des

Bezirks werden in Gemäßheit Erlasses Gr.
Handelsministeriums vom 29 . v . MtS .,
Nr. 834, beauftragt , den Pferdezüchtern
ihrer Gemeinden den Inhalt der §§ 10
und 12 der Verordnung vom 30 . April
1866, CentralverordnungsblattS . 41 , durch
öffentliche Dekantmachung in Erinnerung
zu bringen .

Zur eigenen Nachachtung werden die
Bürgermeister in Kenntniß gesetzt, daß von
Gr . Handelsministerium das Formular V.
der angeführten Verordnung für die Zu-

V " kunft außer Gebrauch gesetzt wurde und
daß sie zur Ausfüllung der Fohlenlisten

zäune niedergerissen und deren Latten als Waffen benützt worden.
Die Halle war ganz zertrümmert , als die Dragoner erschienen ,
worauf sich die Arbeiter entfernten . Um 11 Uhr waren alle
Bräuhäuser mit Militär besetzt und die Ruhe wieder hergestellt.
ES fanden massenhafte Verhaftungen statt . (Wien . Bl .)

— Ueber die Grazer Bierrevolution schreibt die "N.
F . P . « : Die Grazer Bierbrauer wollen sich wegen der gegen
sie verübten Gewaltthätigkeiten und aus Geschäftsgründen zu
billigeren Preisen nicht verstehen. Das Militär ist konsignirt.
Von den in verflossener Nacht verwundeten Arbeitern ist einer
bereits gestorben. Er hatte eine » Bajonnetstich in den Leib er¬
halten . Von den Sicherheitömännern ist einer verschieden .
Im Ganzen sind nahezu hundert Arbeiter verwundet , da die
Kavallerie genöthigt war , mit blanker Waffe einznhauen.

— Innsbruck , 3 . Febr. (Wien . Bl .) Zwischen dem
klerikalen Abgeordneten Dipauli und dem liberalen Abgeord¬
neten Ritter v . Leon fand ein durch politische Gründe hervor¬
gerufenes Duell statt . Dasselbe hatte für Leon, der einen
Stich durch die Lunge erhielt , einen tödtlichen Ausgang.

— Einem Telegramm aus Barnsley zufolge steht die
in der Nähe genannter Stadt gelegene Kohlengrube Darfield
Main in vollen Flammen und alle Versuche , dem Brande
Einhalt zu thun , erweisen sich als fruchtlos . Durch die Kata¬
strophe werden nicht weniger als 400 Bergleute brodlos . Die
Möglichkeit des Eintretens einer Explosion verursacht große Auf¬
regung.

für 1871/72 von Gr. Landstallmeisteramt
neue Formulare erhalten werden, welche
ausschließlich zur Vorlage kommen dürfen .

Die Bestimmung in § 11 der Verord¬
nung , wornach die Fohlenregister längstens
bis znm 1 . August hierher einzusenden sind ,
bleibt unverändert in Kraft.

Sinsheim , den 6. Februar 1872.
Großh . Bezirksamt .

_
Frey .

_

Das Verfahren bei gewalt¬
samen Todesfällen betr .

Nr . 2139 . Man sieht sich veranlaßt ,
die Bestimmung des § 1 der Verordnung
Großh. Ministeriums des Innern vom 15.
September 1864, Reg . - Bl . S . 634, wornach
gewaltsame , durch einen Un glücksfal l
oder Selbstmord herbeigeführte Todes¬
fälle durch die Polizei- Bediensteten, Leichen¬
schauer oder andere Personen , welche zu¬
nächst davon Kenntniß erhalten , sogleich
dem Bürgermeister der betreffenden Ge¬
meinde anzuzeigen haben und wornach der
Bürgermeister gehalten ist, das Bezirksamt
davon unverzüglich in Kenntniß zu setzen
und zugleich dafür zu sorge » , daß jede un¬
zweckmäßige Veränderung in Allem, was
auf das Ereigniß Bezug hat, vermieden
werde zur Nachachtung vorkommende» Falls
hiermit in Erinnerung zu bringen .

Die Herren Bürgermeister werden ver¬
anlaßt, das Polizeipersonal und die Leichen¬
schauer ihrer Gemeinden hiernach geeignet
zu instruiren .

Sinsheim , den 7 . Februar 1872.
Großh. Bezirksamt.

_ Frey ._
Fahndung .

Nr. 1730. Philippina Lauer von Hain¬
stadt steht dahier wegen Unterschlagung nach¬

genannter Gegenstände in Untersuchung und
ist flüchtig. Wir bitten auf dieselbe zu
fahnden , und sie im Betretungsfalle nebst
ihren Effekten gefänglich anher einzuliefern .

Beschreibung der unterschlagenen Gegen¬
stände :

1 . ein weißer Korb ;
2 . ein schwarzes Thibetkleid ;
3. fünf leinene Hemden ;
4. drei Paar weiße baumwoll . Strümpfe ;
5. zwei Paar wollene Strümpfe oben

weiß und unten schwarz ;
6 . zwei Paar blaue baumwoll . Strümpfe ;
7 . zwei farbige Halstüchlein ;
8 . fünf verschiedene Schürzen .
Sinsheim, den 7 . Februar 1871 .

Großh. Amtsgericht .
Mors .

Häffner.

Kokzversteigerung.
Aus dem Sins-

heimer Stiftswald ,
Distrikt Nonnen-

!Wald, versteigern wir
am Freitag den
16 . Februar
1872 Nach¬

mittags 2 Uhr mit Borgfrist bis 1 .
September d . I . nachstehende Holzsortimente
auf dem Platze selbst :

168 Ster buchen Scheitholz ,
66 „ „ Stockholz,

3450 Stück buchene, 966 Stück eichene
Wellen und

1 Loos Schlagraum.
Sinsheim , den 10 . Februar 1872.

Großh. Stiftschaffnei .
Banz . [ 128 ]

Die Vorlage der Holzversteigerungsprotokolle aus
den Gemeinde - Waldungen betr.

Nr. 88. Nach § 15 der Verordnung Gr. Ministeriums des Innern vom 24.
April 1868 Reg . -Bl . XXXI müssen die Holzversteigerungsprotokolle innerhalb 8 Tagen
der Bezirksforstei zur Einsicht mitgetheilt werden . Dieser Termin wird aber vielfach
nicht eingehalten ; wir sehen uns daher veranlaßt , die Gemeinderäthe in ihrem eigenen
Interesse auf die genaue Befolgung dieser Vorschrift zu verweisen.

Sinsheim , den 9. Februar 1872.
Großh. Bezirksforstei.

L a u r o p.1122]
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[126] Neidenstein .

Kotzversteigerung .
denDonnerst ««

IR 18 . d . L
11 Vormittags

10 Uhr
( werden im Freiherr!.

2^ - von Venningen'schen
Walde zu Neidenstein, Distrikt Hetzenloch ,46 Ster buchen Scheitholz ,14 „ eichen „ und

2390 Stück buchene und gemischte Wellen
versteigert .

Eichtersheim, den 10 . Februar 1872.
Frhrl. von Venningen 'sches Rentamt.

W. Fleischmann .
[106] Rohrbach .

Holzversteigerung.
| Im Herrschaft!.

« fi Walde zu Rohrbach ,
Distrikt Langloch,

ii ; l{ ytoerbeit
AK Mittwoch den

14 . Februar
Vormittags 9 Uhr

mit Borgfrist bis Martini 1872 versteigert :
3 Buchen , 2 Kirschbäume,

160 Cubikmeter buchen Brennholz,9000 buchene und gemischte Wellen .
Rohrbach , am 5 . Februar 1872.

Frhrl. von Venningen -Ullnersches Rentanrt
Grombach .
Sanier .

Kotzversteigerung .
In dem Frei¬

herrlich von Gem-
mingenschen Wald¬
distrikt Bremenäcker
zu Jttlingen werden
kommenden Don¬
nerstag den 18 .

d. M . von Morgens 9 Uhr an
öffentlich versteigert :

97 Stere buchen , eichen und gemisch¬
tes Scheiterholz ,

50S5 gemischte Wellen,
47 Stumpen u. 3 Loose Schlagraum,

sodann
10 '

schwächere Eichstämmchen zu Bau-
und Wagnerholz ,

26 Aspen zu Bauholz,
1 Atlaskirsche.

Das Brennholz wird mit Borgfriflbis Martini d . I . , das Stammholz gegen
Baarzahlung versteigert .

Gemmingen , den 9 . Februar 1872.
Das Rentamt :

Wurth , Förster. [124]

Häckerteljrtingsgesuch .
Ein junger Bursche, der die Bäckerei zu

erlernen wünscht, kann sogleich oder auch
später eintreten bei Bäcker Heintzmann
in Stebbach bei Eppingen . [125]

Ein Bernerwägelchen nri
zwei Sitzen und Federn in gan

_ gutem Zustande ist wegen Wegzio
zu verkaufen bei Gustav Würzburgei
in Rohrbach . [127]

H o f f e n h e i m.
Jagd -Verpachtuug.

Die unterm 29. vorigen
Monats abgehaltene

Verpachtung der hiesigen ,
in 2 Bezirke eingetheilte
Gemeindejagd hat wegen

eingelegten Nachgebots die Genehmigung
des Gemeinderaths nicht erhalten .

Zur nochmaligen Verpachtung derselben
haben wir Tagfahrt auf

Freitag den 16 . d. M .
Nachmittags 2 Uhr

im Rathhause dahier anberaumt , wozu die
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden.

Hoffenheim, den 7 . Februar 1872.
Das Bürgermeisteramt :

H ö n n i g.
[112 ] Schäfer .

B a i e r t h a l , Bezirks Wiesloch.
Aappekstämme-Werkauf.

Donners¬
tag den

18 . Febr .
1872

Nachmit¬
tags ^ Uhr

werden auf der diesherrschaftlichen Teewiese
zu Baierthal an der Straße nach Schatt¬
hausen 30 Stück Pappelstämme , theils zu
Bauholz , theils zu Schnittholz tauglich,
öffentlich versteigert , wozu Kaussliebhaber
eingeladen werden.

Michelfeld, den 6 . Februar 1872.
Freiherrlich von Gemmingen'

sches Rentamt :
[ 114] Krieger .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

Georg Schuhmann Wittwe läßt am
Mittwoch , den 21 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Sinsheim 5 Morgen
Aecker und Wiesen in 9 Stücken zu Eigen¬
thum versteigern. [ 120 ]

Gartenfaamen
in den besten Arten, frisch angekommen
und fortwährend zu haben bei

[ 110] Carl -Fischer .

Pferdezahnmais , acht amerikaner ,
Grassaamen für trockene u. nasse Wiesen,
Luzerner Äleefaamen ,
Nothkleesaamen (dreiblättrigen),
Esparsette , Alieserckleefaamen und
Lacarnat -Äleesaamcn
in den besten Qualitäten bet

[ui ] Carl -Fischer .

Hans-Verkauf.
Das frühere ehemalige Kasimir

OstermeierischeHaus in der Ziegel¬
gasse ist der Unterzeichnete bereit

zu verkaufen.
[ 105 ] Christian Klaiber .
[ 107] Sinsheim .

Lehrlingsgesuch.
Ein junger kräftiger Mensch, der Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen sogleich in die Lehre
treten . Näheres bei der Expedition d . Bl.

Unterzeichneter hält fortwährend großes
Lager in beschlagenem und rundem
Bauholz, Bretter und

Latten
und bittet um geneigten Zuspruch .

[88] I . L. Marx in Waibstadt .

Gefunden
am 6. d. M . in Sinsheim ein kleiner Rest
Geld . Der Eigenthümer kann solchen
gegen die Einrückungsgebühr in Empfang
nehmen bei Wachtmeister Krämer .

Ein tüchtiger
Schmied -Geselle

kann dauernde Arbeit erhalten . Bei wem?
sagt die Expedition d . Bl . [ 121J

Zu verkaufen
für Schmiede und Schlosser ein noch gut
erhaltener Blasebalg sammt Zugehör bei
Ludwig Dick , Schlosser in Steinsfurth .

Geschäfts - und Handwerksleuten,
Jedermann unentbehrlich

sind die im Verlag von
Fr . Müller in Mosbach

soeben erschienenen

Tabellen
die

Umwandlung der badischen bisherigen Län¬
gen - , Flächen-, Hohlmaaße und Gewichte
in das neue Maaß und Gewicht und um¬
gekehrt mit PreiSvergleichungStabelleu und

Münzvergleichungstabellen .
Preis 12 kr.

Zu haben in alle» Buchhandlungen , in
Mosbach bei Fr . Müller und bet G.
Decker in Sinsheim .

Rach auswärts franco gegen Einsendung
von 13 kr . in Briefmarken . [4]

- uszffZtctmZ nt Kustzzg uanv.UKNvH
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Untergimpern .

Ich mache hierdurch die Anzeige , daß ich die an der Straße von Obergimpern
nach Reckarbischofsheim gelegene Brauerei von Ludwig Brunn dahier käuflich er¬
worben habe und am Sonntag den 18 . d . M . antrete. Indem ich mich Freunden
und Gömiern bestens empfehle, füge ich bei . daß ich vorzügliches Bier , ganz nach
Amerikaner Art gebraut , fortwährend halte . Zugleich mache ich bekannt, daß jeden Tagfrische Bierhefe bei mir zu haben ist.^ 3] Karl Wolfmüller .

v

V
Redtgtrt , Druck und Verlag von G . Becker (vormals D . Pfisterer) in Sinsheim.


	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]

